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Gottesdienst vom 21.03.2021, 19.15 Uhr 
 
 Gebet 

Mir danke Dir für de Tag 
Dr Sunntig, d’Lebesziit, wo du üs schensch 
 
Danke für jede Moment wo’mr chönd gniessä 
und z’friede sind mit dem was mr sind und händ. 
 
Gott, mir bitte Dich 
Sig Du gegewärtig, jetz, wo’mr Gottesdienscht fiire 
Sig in üserer Mitti 
dass mr öppis erfahre vo dinere Liebi 
dinere Begleitig und dinerä Güeti. 
 
Sovieles beschäftiget üs 
und triebt üs um 
Viles bindet üs an das 
was mr söttä, was mr wettä, was mr fürchtä,  
 
Sig in üserer Mitti 
dass mr chönd zur Rueh cho und üs usrichte uf Dich 
die wunderbare Mächt  
Wo Lebe schaffe, tröschte und frei mache. 
 
Sig in üserer Mitti, Gott. 
 
Amen 
 
 
  



2 
 

 Predigt zur Opferung Isaaks (Gen 22, 1-19) 

Liebi Gmeind 

Hüt obig möcht ich mit Ihnen über e ebeso bekannti  
wie aastössigi Gschicht usem 1. Testament nochdenke.  
Für hüt, am 5. Sunntig vor Passionsziit 
e Wuche vor em Palmsunntig und dr Karwuche 
isch das eine vo de Abschnitt,  
wo in vielne Chirchene drüber prediget wird 
und so will i mi au emol an de schwierige Text woge. 
 
Das Opfer Abrahams  
isch er in dr Zürcher Bible überschriebe. 
Er fangt aa mit de Wort 
‘Nach diesen Begebenheiten’ 

Dodemit sind Gschichte rund um d’Geburte vo de beide Söhn vum Abraham gmeint: 
Dr Ismael 
wo dr Abraham uf Geheiss vor Sara mit ihrer Sklavin Hagar zügt hät. 
Und dr Isaak, 
wo d’Sara im hoche Alter dr Verheissig gemäss gebore hät. 
 
Ume Isaak gohts denn au in dere Gschicht: 
 
Losed si usem 22. Kapitel vum 1. Buech Mose: 
 
1 Nach diesen Begebenheiten stellte Gott Abraham auf die Probe. Er sprach zu 

ihm: Abraham! Er sprach: Hier bin ich. 

2 Und er sprach: Nimm deinen Sohn, deinen Einzigen, den du lieb hast, Isaak, 

und geh in das Land Morija und bring ihn dort als Brandopfer dar auf einem der 

Berge, den ich dir nennen werde. 

3 Am andern Morgen früh sattelte Abraham seinen Esel und nahm mit sich 

seine beiden Knechte und seinen Sohn Isaak. Er spaltete Holz für das 

Brandopfer, machte sich auf und ging an die Stätte, die Gott ihm genannt hatte. 

4 Am dritten Tag blickte Abraham auf und sah die Stätte von ferne. 

5 Da sprach Abraham zu seinen Knechten: Bleibt ihr hier mit dem Esel, ich 

aber und der Knabe, wir wollen dorthin gehen, und wenn wir angebetet haben, 

wollen wir zu euch zurückkommen. 

6 Dann nahm Abraham das Holz für das Brandopfer und lud es seinem Sohn 

Isaak auf. Er selbst nahm das Feuer und das Messer in die Hand. So gingen die 

beiden miteinander. 

7 Da sprach Isaak zu seinem Vater Abraham: Vater! Er sprach: Hier bin ich, 

mein Sohn. Er sprach: Sieh, hier ist das Feuer und das Holz. Wo aber ist das 

Lamm für das Brandopfer? 
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8 Abraham sprach: Gott selbst wird sich das Lamm für das Brandopfer 

ausersehen, mein Sohn. So gingen die beiden miteinander. 

9 Und sie kamen an die Stätte, die Gott ihm genannt hatte, und Abraham baute 

dort den Altar und schichtete das Holz auf. Dann fesselte er seinen Sohn Isaak 

und legte ihn auf den Altar, oben auf das Holz. 

10 Und Abraham streckte seine Hand aus und ergriff das Messer, um seinen 

Sohn zu schlachten. 

11 Da rief ihm der Bote des HERRN vom Himmel her zu und sprach: Abraham, 

Abraham! Er sprach: Hier bin ich. 

12 Er sprach: Strecke deine Hand nicht aus gegen den Knaben und tu ihm 

nichts, denn nun weiss ich, dass du gottesfürchtig bist, da du mir deinen Sohn, 

deinen Einzigen, nicht vorenthalten hast. 

13 Und Abraham blickte auf und sah hin, sieh, ein Widder hatte sich hinter ihm 

mit seinen Hörnern im Gestrüpp verfangen. Da ging Abraham hin, nahm den 

Widder und brachte ihn als Brandopfer dar an Stelle seines Sohns. 

14 Und Abraham nannte jene Stätte: Der-HERR-sieht, wie man noch heute sagt: 

Auf dem Berg, wo der HERR sich sehen lässt. 

15 Und der Bote des HERRN rief Abraham ein zweites Mal vom Himmel her 

16 und sprach: Ich schwöre bei mir selbst, Spruch des HERRN: Weil du das 

getan und deinen Sohn, deinen Einzigen, mir nicht vorenthalten hast, 

17 sei gewiss: Ich will dich segnen und deine Nachkommen mehren wie die 

Sterne des Himmels und wie den Sand am Ufer des Meeres, und deine 

Nachkommen werden das Tor ihrer Feinde in Besitz nehmen. 

18 Mit deinen Nachkommen werden sich Segen wünschen alle Völker der Erde, 

weil du auf meine Stimme gehört hast. 

19 Hierauf kehrte Abraham zu seinen Knechten zurück, und sie brachen auf 

und gingen miteinander nach Beer-Scheba, und Abraham blieb in Beer-Scheba 

wohnen. 

 
Liebi Gmeind 
 
Was für e verstörendi Gschicht! 
 
Dr erschti Satz devo git e Hilf, wie as me si cha verstoh. 
Nach diesen Begebenheiten stellte Gott Abraham auf die Probe heisst’s. 
 
Noch dere Aalag verzellt d’Gschicht 
was es mit dere Prob uf sich gha hät 
und öb dr Abraham si bestande hät oder nid. 
 
Dr Martin Buber hät drum die Gschicht au mit 
‘Die Prüfung Abrahams’ überschriebä. 
 
Es git e langi Tradition, 
wo devo usgoht 
jo, dr Abraham hät d’Prob bestandä.  
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Er isch Gott gehorsam gsi 
und Gott isch drum so z’fride mit ihm 
dass er d’Verheissig erneueret 
Weil Du das getan hast und deinen Sohn, deinen Einzigen,  
mir nicht vorenthalten hast, 
sei gewiss, ich will dich segnen  
und deine Nachkommen mehren,  
wie die Sterne des Himmels. 
 
Uf dere Linie wird dr Abraham als Vorbild füre Ghorsam Gott gegenüber dargstellt. 
und die Linie füehrt bis zu Jesus,  
und sim ‘Dein Wille und nicht mein Wille geschehe’ usem Garte Getsemane 
verdichtet im grosse Hymnus vum Philipperbrief  
er wurde gehorsam bis zum Tod 
bis zum Tod am Kreuz. 
 
Jetz hoffi natürlich 
dass bi ihne dodebi ganz viel Froge uftauchid. 
?Was söll das för en Ghorsam si 
wo parat isch, s’eigete Chind um’zbringä? 
Au wenn’s nomol guet gangä isch: 
me stell sich das Trauma vo dem Bueb vor 
wo ufen Altar bunde wird  
und dr eiget Vater mit em Messer gseht: 
nume schrecklich! 
Oder s’Trauma vor Sara 
wo wird erfahre, dass ihre Maa parat gsi isch 
das lang ersehnti Chind z’opfere. 
Do cha’s eim jo nume chalt de Buggel ablaufe  
Und so en Ghorsam cha eim gstohle bliibä 
und en Gott, wo de Ghorsam forderet 
grad au. 
 
Zum Gschicht quasi z’rettä  
und s’Bild vumene liebende, barmherzige und gnädige Gott 
wie’nen sus Bible bekennt  
ufrecht z’erhalte 
müesst me also chönnä säge: 
wenn das mit dem Befehl e Prüefig gsi isch 
denn hät dr Abraham die Prüefig nid bestandä. 
 
Tatsächlich git’s in dr Bibelusleggig au die Linie. 
Bsunders iidrücklich för mi,  
was en ultra – orthodoxe Jud in Jeruslem zu dere Gschicht gsait hät: 
 
„Haben sie je darüber nachgedacht, warum Gott selbst zu Abraham spricht, wenn er 
ihm den Befehl gibt, Isaak zu opfern, aber einen Engel sendet, die Erlassung 
mitzuteilen? Gott hat sich über Abraham geärgert. Abraham hat die Prüfung nicht 
bestanden. Er ist durchgefallen. Als er Abraham befahl, Isaak zu opfern, wollte er 
Abrahams Weigerung. Er wollte nicht ‚Ja’, sondern ‚Nein’.“ 
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Ghorsam, mr wüsses 
isch e schwierigi Sach. 
 
Zwei Bispil vor letschte Wuche chömme’mr in Sinn 
wo zeige, wie schwierig das isch mit em Ghorsam, bzw. Ungehorsam. 
 
S’einte betrifft d’Verlutbarig vor Glaubeskongration vor katholische Chirche, 
wo dr Sege für homosexuelli Paar verbietet. 
Si mache das – us ihrer Sicht – 
us Ghorsam  
us Ghorsam dr regula fidei, dr Glaubesregle gegenüber, 
letschlich us Ghorsam gegenüber Gott. 
Und si rechne sich das höch aa, 
dass si das gege de Ziitgeischt und gege erhebliche Widerstand us de eigete Reihe 
und vo underschidlichschter Siite mache 
und demit de katholische Chirche erhebliche Schade zuefüege. 
Ghorsam forderet halt mengisch Opfer, isch ihri Devise. 
 
Was in vielne Belange cha richtig und löblich si,  
Treui und Ghorsam gegenüber de Glaubesregle 
isch in dere Beziihig aber grad so falsch wie s’Opfer vum Abraham. 
D’Glaubeskongration cha nid iigseh 
dass si mit ihrer Schöpfigstheologie ufem Holzweg sind 
dass ihri Glaubesregle falsch isch 
will Gott d’Welt und d’Mensche viel vielfältiger und bunter gschaffe hät  
als es in ihrem Weltbild Platz hät. 
Und si chönne nid wohrha, 
dass si mit ihrerm Ghorsam gege s’Liebesgebot verstosse 
und drum äfach falsch liggä. 
 
Ähnlich wie d’Gschicht vum Abraham und em Isaak  
chan me also die Aaglegeheit neh als Mahnmal  
wie wichtig s’Hinderfroge vo Ghorsam isch. 
 
Bim andere Bispiel isch es grad umgekehrt: 
Do denk-i über d’Demonstration vo de Gegner vo de aktuelle Coronamassnahme 
geschter z’Lieschtel noch. 
Mit fröhlichem Selbstbewusstsin händ si dr Unghorsam gegenüber de 
Coronamassnahme zelebriert 
und demonstriert defür, 
dass si sich sicher nid de diktatorische Macheschafte vum Bundesrot täte underwerfe 
sondern selber chönne denke. 
Debii händ allerlei Verschwörigstheorie d’Notwendigkeit zum zivile Ungehorsam 
underfüetteret. 
 
?Was söll me do säge? 
Wenn ich das wirre und abstruse Züüg wüer glaube 
wär-i au ungehorsam und tät mi widersetze, 
aber ich glaub’s halt nid 
sondern ich glaube, dass es sinnvoll isch 
sich dene Massnahme vum Bundesrot z’underzieh. 
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In dr Gschicht vum Abraham und em Isaak bini uf dr Siite vum Ungehorsam: 
Dr Abraham hett-i sötte nei säge zum unsinnige Befehl vo Gott 
Und er hät Gott mit sim Ghorsam enttüscht. 
 
So verstande, verzellt d’Gschicht 
dass Gott ame’ne Mensch festhaltet 
obwohl er versait und sich schuldig macht. 
Vielliecht so, wie bim Petrus,  
wo Jesus im Hof vum Hoheprieschter verlügnet  
und gliich en wichtige Fründ und Bekenner vo Jesus bliibt. 
Dr Abraham bliibt trotzdem,  
dass er Prüefig nid bestande hät dr Stammvater vum Volk Gottes.  
Und sini Gschicht mit Gott goht wiiter. 
 
 
Allerdings muess me, 
wenn me Gschicht so verstoht  
sich froge  
Ja aber, was isch mit Gott? 
Prüeft er würklich Mensche und was hät’s mit dr Prüefig uf sich? 
 
Isch das nid en schreckliche Gedanke 
dass mr mit üserem Lebe ufeme Prüefstand sind 
und Gott isch sozsäge big brother is watching you 
und git Pünkt, wie bi de Prüefige ir Schuel und me cha duregheiä. 
Gott stoht so em zitgenössische Optimierigsbestrebe Pate 
wo’mr s’beschte us üserem Lebe müend mache 
und ständig im Stress sind 
mr chönntid dem nid gerecht werde und öppis verpasse. 
 
För mich verzellt d’Gschicht vum Abraham und em Isaak uf em Berg Morija devo  
wie Mensche trotz Schuld und Versäge 
trotz erlebte Traumata chönd wiiterlebä 
und zwor nid in erschter Linie 
will si Prüefige bestönd,  
sondern wills Chräft git, 
wo rettä und bewahre. 
D’Stimm, wo rüeft: Abraham Abraham,  
strecke deine Hand nicht aus gegen den Knaben 
bewahrt dr Isaak und dr Abraham vor em Schlimmste. 
 
Öb’s dr Abraham gschafft hät 
em Isaak wieder in d’Auge z’luegä; 
öb dr Isaak wieder hät chönne Vertraue zu sim Vater fasse 
noch dem schlimme Ereignis 
das weiss-i nid.  
 
Vielliecht isch das di eigetlichi Prüefig ir Gschicht 
dass di beide, Abraham und Isaak 
müend lerne lebä mit däm, was ufem Berg Morija gscheh isch. 
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Dr Abraham muess en Umgang finde mit dr Selbsterkenntnis 
dass en sini Fixierig uf das mache, 
was me n’em sait, dr Ghorsam 
fasch dezue brocht hetti, 
sis liebschte umz’bringä. 
Dr Isaaak muess en Umgang demit finde 
was sin Vater mit ihm gmacht hät. 
 
Und das gilt jo au för üs: 
mir müend en Umgang finde mit däm 
wie’mr sind und was mr gmacht händ. 
Mir müend en Umgang finde demit, wie üsers Umfeld isch 
und wie d’Welt isch. 
 
S’Tröschtliche und för mi grossartige an dr Morijagschicht isch 
wie si dr Horizont uftuet, dass di Beteiligte  
nid allei glo sind in dere Ufgob en Umgang z’finde mit dem, was isch 
en Umgang z’finde mit Schuld und Versäge 
sondern wie dr Bonhoeffer sait 
Von guten Mächten treu und still umgeben. 
 
In dr chrischtliche Tradition  
isch s’zentrale Symbol för das nid allei gloh si 
Jesus, wo sis Lebe git als Lösegeld für viele 
 
So isch’s noheliegend, dass scho d’Kirchevätere im Widder 
wo an Stell vum Isaak g’opferet wird  
Jesus gspieglet gsehnd, wo d’Sünd vo de Welt trait. 
 
Au wenn mr vieles vo dere Opfertheologie fremd bliibt 
dä Aspäkt devo lüchtet mr ii 
dass das, was Mensche wüer überfordere 
nämlich mit de Folge vo Schuld und Versäge z’lebe 
in d’Händ vo Gott glegt wird. 
 
So wird dr Blick vor Prob awegglenkt 
dass mr üs nid ständig ufeme Prüefstand müend gseh 
öb mr s’Lebä richtig füehre und öppis guets drus mache - oder vielliecht au nid 
sondern vielmeh wird dr Blick uf d’Chräft glenkt, wo üs gschenkt sind 
zum s’Lebe z’bestoh und wo üs glücklich z’mache. 
 
Dass de Widder uftaucht ir Gschicht 
ermöglichet’s em Abraham und em Isaak 
wieder heil vum Berg Morija abez’stiige in ihres Lebe zrugg - 
Prüefig hin oder her. 
Und au di wiiteri Gschichte vum biblische Volk verzelle 
wie Gott si nie im Stich gloh hät 
wie si dank wunderbaren Mächten  
ihre Weg händ chönne go 
so wie si sind und wie si gsi sind 
öb si sich bewährt händ oder gschitteret sind. 
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Und mir erinnere die Gschichte 
Will das au für üs söll geltä. 
So dass mr getrost chönd erwarte, was kommen mag. 
 
Amen 
 
 Gebet  
 
Gott, bliib bi üs, es will Obig werde 
und dr Tag neigt sich dr Nacht entgegä. 
Begleitet vo Dir gömmer üsere Weg 
und sind doch oft orientierigslos, verwirrt entmutigt. 
 
Du losch üs nid im Stich 
Du forderisch nüt vo üs was üseri Chräft überstigt 
nid prüfend, sondern liebevoll luegsch Du uf üs. 
 
So bewahr üs vor em Kreise um üs selber 
Und gib üs Auge, für das was nottuet 
Und was üs glücklich macht. 
 
Mir legge Dir di Chranke vo üsere Gmeind ans Herz 
Di Alte und Sterbende 
di Truurende und di Einsame. 
Gott, erbarm Du Dich 
 
Mr legge Dir di Rotlose ans Herz 
Mensche wo sich Sorge mache um ihri Arbet,  
um ihri Ehe und Familie 
um Ihri Liebschtä 
Gott, erbarm Du Dich 
 
Begleit üs in de Obig und in Zitt, wo Du üs schenksch. 
Zeig üs en Weg dur d’Passionszitt uf Oschere zue. 
 
Amen 
 


